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St. (BaÛen Beilage 5U X-x. \7 fcer Scfywttyv ^rauen^eitung. 29. 2lpril (90

Brtefbaffen ber Refraktion.
<H60nttf*<itt in 2®. 2Bmn Igljuen 51t irgenb einer

©teile int 2Iu§lant> nert)otfeu tnerbeit foil, fo ift e§

unbebingt notwenbig, bafi ©ie un§ 3f)ren Stamen
nennen. <S§ gcf)t in Joldjen ©arfjen bod) nidjt an, offene
Jtorrefponbeng gu führen. @§ ift ja ridjtig, bajj attf
prinatem 2Bege non ber gegebenen ©telle au§ tnandjcê
©ngagement «ermittelt rcerben tann. @ine foldje ®er=
Irauengfacfje fegt aber in erfter Sittie ba§ Vertrauen
berjenigett norau§, benen ber ®ienft erroiefen werben
foil. SBir erwarten bemgemäji gwecfentfpredjenbc SEftit»

teilungen.
eifriger Jefer in 1SÏ. SSei ruhigem Stac^benlen

mu| e§ ^tjnen bod) rooljt felbft Hat werben, bafi e§
uns ntdjt gufteljt, ben Stamen biefeS ober jene§ ®in»
fenberS ober einer ©infenberin non fragen ober 3Int=
roorten für ben ©predjfaal irgenb einem Qntereffenten
mitjuteilen. 6§ ftnb fogar bie meiteftgefjenben S8or=

fcljrungen getroffen, um jebe Qnbisfretion für alle
Seiten gu nerunmöglidjen. dagegen füllen wir uns in
3!)rent galle gu ber Étitteilung nerpflidjtet, bafi bie
gtage, bie ©ie fo fetjr in Slufruljr oerfegt bat, au§
einem gang anbeïn 8anbe§teil eingegangen ift. SBo
SJtenfctjen mit if)rett gestern unb ©ebredjen wofjnen,
fittben fid) eben überall äljnlidje unb unbefriebigenbe
Sßcrl)ältniffe. Qfjr f° fd)arf accentuierteë ÜDtifstrauen
unb ber nid)t§ weniger al§ fadjltc^e Ton gbrer ©pra^e
labt aber ol)ne SOÎiitje barauf fdjliefien, bafi ©ie 51t
ben feljr leictjt erregbaren Staturen gehören, bie einem
u{elleid)t etwa? gu gartfütjlenben, nod) nid)t burd) bie
tprofa beê 2lHtag§ abgehärteten graudjett, wenn aud)
gang ungewollt, etwa eine trübe ©tunbe bereiten tbnnten.

grl. cf. J$. in st» ©graben ©ie eine Solang
auêfd)liefilitf) mit bem ©djreibftift, bie§ beruhigt bie
£>anb, unb wenn ©ie wieber mit ber geber. beginnen,
fo wählen ©ie ein glattes, gutes Rapier unb eine fetjr
gut anSgefdjaffte, Qtjrer ©djreibart unb güljrung brtrcfj-
au3 angepaßte gebet, gn SJtomenten, wo ©te neroôê
aufgeregt finb, fotlte baS @d)reibett «'gang'unterlaffen
werben, ©eljr gut ift e§ auch, eine attbere ©orte gebertt
gu wählen, wenn man fd)on lange fid) ausfd)liefi(id)
ein uttb berfelben Slrt bebient hat. ©tedeit ©ie ©attb
unb Unterarm oft für einen furgett Slugenblicf inê
îalte SB n ffer unb laffett ©ie nbwedjfelnb für einen
Slugettblid ben Oberarm mit faltem SBaffer befpftleit
unb gießen ©ie ohne abptroetnen rafcl) ben Slermel
über, ©ie werben ben guten ©rfolg balb genug fpüren.
gn gang überrafdjenber SBeife Irnftigen ©ie bie ©d)reib*
haub mit ber öftern S3enugung be§ galoanifdjen @trom§.
®a§ beruhigt unb fräftigt pgleid). ®in tteiner Slpparat
biefer Slrt foHte in jebent Çattfe pr SSerfiigung ftehen.

grau ?R. ii. in $t. ®§ geht nicht an, bie Sitiber
nach ber Schablone p betjanbeln; benit ein jebe§ hat
in Stonftitution, Temperament unb ©emütSanlage feine
mehr ober weniger ausgefprodjene ®igenart, bie ber
Söerüdfid)tigung bebarf, um bie leibliche unb feelifdje
Pflege unb @rgief)ung p einer gebeil)Itcf)en p machen.
Stach ©rutibfälgen banbelu ift gut; aber e§ gibt feinen
fd)wereren SJiifigriff, al§ in, ber @rgiel)ung„blinbling§

Theorien p reiten. @§ ift feljr p beflagen, bah bie
SJtütter fi<h erft bann unt bie ©rgiel)ung§funft be=

fütnmern, wenn fdjmerglicfje ®rfahrungen mit ben
Si11bern ihnen Slngft unb fchwere ©orge bereiten. Seine
Todjter foHte fich gebilbet unb heiratsfähig nennen ober
fühlen bürfen, ehe fie auf bem ©ebiete ber Sinberpflege
unb »©rgiefping fich grünblidje Senntniffe augeeignet hat.

grau <£itta fett 38o|fd)-|5<ßer, tclieraii. ®ir ent=
bieten ber treuen Seferin in ber gerne unfere f)exj=
lidjften ©lüefwünfehe. SDlöge bie „Schweiger grauen=
3eitung" ghnen allwöchentlich mit einem warmen ©ruh
au§ ber feintât einen Qug erfrifcfjenbe, reine S3erg=

tuft mitbringen, fo bah ©te mit ber alten §eimat fi%
nod) fortgefeht oerbunben fühlen. S9Söd)ten ©ie un§
nicht einmal mit einer @d)ilberung ber bortigen häu§=
lidjen 3uftnnbe, be§ bortigen gamiliett» unb grauen»
lebeng erfreuen? ©ie würben un§ baburd) redht gu
®anf nerpflidjten. gngwifdjen nehmen ©ie unfere
beften ©rühe.

§irf. J.. #. in J». SSorher wäre bie SBarnung am
ifJlahe gewefen; nun aber bie ®he noKgogen ift, muh
baS SSerhältniS in jeber SBeife gefdjont werben, unb
e§ wäre gerabegu ein Verbrechen, ber nertrauenben unb
fo glücflijhen jungen grau ben ©tar gu ftehen. ®ie
©rfenntniS fommt immer noch früh genug unb wenn
fie gang augbleibt, fo ift ihr bie gröhte unb fdjtnerg»
lichfte ©nttäufchung beS SebenS erfpart.

/n hochgeachteter Schweizerfamilie, seit einer Reihe
von Jahren in Paris ansässig und in gesundem
Vororte ein eigenes Haus mit Garten
alleinbewohnend, werden über die Dauer der

Weltausstellung einzelne gut möblierte, nach Schweizerart
peinlich reinlich gehaltene Zimmer mit Frühstück
abgegeben. Für den Besuch der Ausstellung bietet die
Lage des Anwesens besondere Bequemlichkeiten. In
seiner Eigenschaft als Experte der Ausstellung und
als angesehener, mit den Pariser Verhältnissen im
allgemeinen und den Verhältnissen der Ausstellung im
besondern durchaus vertrauter Mann, könnte den
Pensionären mit den zweckmässigsten Ratschlägen
gedient werden. Diese Gelegenheit darf ganz besonders
solchen Besuchern der Ausstellung warm empfohlen
werden, die nach dem anstrengenden Tagestrubel einer
ungestörten Nachtruhe ohne die bekannten Attribute
der Grossstadt bedürfen und suchen. Die Preise sind
sehr bescheiden wie folgt:
Zimmer mit 2 Betten à 8 Fr. pr. Tag, a 50 Fr. pr. Woche

„ „ I si h 5 „ h 30 „ „Frühstück reichlich und sorgfältig bereitet zu 1 Fr.
pro Person; Bedienung und Beleuchtung 1 Fr. pro
Tag. Erste Referenzen. Anfragen unter Chiffre „Paris"
übermittelt die Expedition. [329

^elcfje ßauSfrau fennt nicht ben Slerger, bah ihr«
fchneeweih aus ber 3Bäfd)e gefommetten Singen
nach bem ©tätten unfauber unb unanfelplid)

erfcheiiten. SJtau braucht ben ©runb hiegu eingig unb
allein in ber Verweitbung einer minberwertigen ©orte
noit ©tärfe gu fudjen. SSeim ©ebraud) non iWentt)
ÎHeiSftârfc wirb bie SBäfdje tabetloS. [291

w

Die elegantenDamen haben
auf den antiken Cold - Cream,
der ranzig wird und dem

Gesichte einen glänzenden Schein
verleiht, Verzicht geleistet. Sie haben die
Crème Simon, den Pnder und die
Seife Simon, welche die gesündeste
und wirksamste Parfümerie bilden, adoptiert.

,T. Simon, Paris, sowie in
Apotheken, Parfümer.en, Bazars und Toilette-

Artikel führenden Geschäften. (H715X) [79

Ceoico
Vetriolo

Käuflich in

allen Mineralwasserhandlungen,

Apotheken

und Droguerien.

Das beste natürliche
S Arsen-Bisen- a « * «

Mineralwasser « a &

Heilquellen
(H1050 Y) (SUdtlrol) [193

Generalvertreter für die Schweiz: Rooschüz & C°, Bern.

Hautünreinigkeiten
154] Flechten, Drüsen, Ausschläge etc. verschwinden
durch eine Kur mit Golliez' eisenhaltigem Nuss-
schalensirnp. Angenehmes Blutreinigungsmittel
und viel wirksamer als der Leberthran. Man
verlange auf jeder Flasche die Marke der „2 Palmen"
und weise jede Nachahmung zurück. Preis Fr. 3.—
und Fr. 5.50 in den Apotheken.

Hauptdepot: Apotheke Golliez in Marten.

PjCtm ©ie ©tiefereien irgenb welcher 2trt unb
©attung bebürfen, für priuate Verwenbung
ober gum SBiebernerfauf, fo bin id) bafür
an ber erften Quelle, gd) führe fein Saben»

gefdjäft unb brauche beStjalb weber Sofal»
nod) Sebienung auf bie SBare gu fdjlagen un®

beShalb aufjerorbentlidj billig liefern. 2lnfragen
©hiffre B283 werben fdjneüftenS beantwortet. [283

miete,
fann
unter

§err Dberftabsargt 3>r. Stuff in ptöljttngen (23aben)
fhreibt: „Trog ber furgen $eit, waörenb ber ich ®r.
Rommel'« hämatogen in feiner SBitfung beobachtet,
habe ich f" auffällige iQeilrefultate wahrgenommen, bah
ich 3(jr Präparat unter offen tonifchen in bie erfie
Sielhe fleffe. geh fanb befonbers efiatante ®tfolge bei
einem infolge chronifchen Vronchialfatarrh« mit fd)limm=
ften ©rfheinungen gang herabgefontmenen 58jährigen
SKanne, ber je^t nach 4 2öod)en faft nicht mehr huftet
unb Wieber frifche ©eftcfitsfarbe befam." ®cpotS tn
allen 2lpotIjefen. • [1083

Zur gell. Beachtung
Schriftlichen Auskunftabegehren muss das Porto

für Rückantwort beigelegt werden.
Offerten, die man der Expedition zur Beförde¬

rung übermittelt, muss eine Frankaturmarke
beigelegt werden.

Inserate, welche in der laufenden Wochennummer
erscheinen sollen, müssen spätestens je
Mittwoch vormittag in unserer Hand liegen.

Auf Inserate, die mit Chiffre bezeichnet sind,
muss schriftliche Offerte eingereicht werden,
da die Expedition nicht befugt ist, von sich
aus die Adressen anzugeben.

Es sollen keine Originalzeugnisse eingesandt wer¬
den, nur Kopien. Photographien werden am
besten in Visitformat beigelegt.

Wer unser Blatt in den Mappen der Lesevereine
liest und sich dann nach Adressen von hier
inserierten Herrschaften oder Stellesuchenden
fragt, hat nur wenig Aussicht auf Erfolg,
indem solche Gesuche in der Regel rasch
erledigt werden.

Xür ein junges Mädchen, das seine
» Lehrzeit als Nähterin beendigt hat,
wird bei einer guten Damenschneiderin
Stelle zur weitern Ausbildung gesucht.
Da das Mädchen noch jung ist, so wird
von der Behörde mütterliche Aufsicht
gewünscht. Unter zusagenden Verhältnissen

wird auch etwelche Beteiligung
an den Hausarbeiten gerne zugestanden.
Es wird nur eine Offerte berücksichtigt,
wo sowohl eine gute Ausbildung ermöglicht

und auch Gewähr geboten wird für
eine gediegene WeitererZiehung. Die
Tochter ist gut geartet, fleissig und
bescheiden. Man ist zu einer Probezeit von
1—2 Monaten gerne erbötig, um nachher

das Nähere feststellen zu können.
Offerten unter Chiffre W327 FV befördert

die Expedition. [327 FV

Für eine kräftige und arbeitsgewohnte,
» konfirmierte Tochter a us rechtschaffener

Familie, welche die einfachen
Hausgeschäfte kennt, die mit Kindern umzugehen

weiss und auch in einem Laden
bedienen kann, wird Stelle gesucht, wo
eine gute Weiterbildung unter der
Anleitung einer verständigen Hausfrau möglich

ist. Empfehlungen achtbarer
Personen können beigebracht iverden. Offerten
unter Chiffre MK308 befördert die
Expedition i308

Bad- und Luftkurort
J50EÜ.M,
3.St.T.ThusisAlvaneu Graubünden I

(Schweiz)

an der interessanten Albula.Route zum Engadin.
Saison vom 15. Juni bis 15. September. — Altbewährte, reiche

Schwefelquèllen. Alpine Lage, geschützt durch ausgedehnte Fichtenwälder.
Schattige Anlagen und bequeme Waldwege, hart beim Hotel. Rekonvales-
centen und Nervenleidenden sehr empfohlen, namentlich auch als Vor- und
Vachstut ion zum Engadin. Neue Trink- und Spielhalle. Anwendung

finden : Luft- und Trinkkuren, warme Schwefelbäder, Douchen, Dampfbäder,

Inhalationen, Massage und Kaltwasserkuren. Komplette Pension
von ß'/a Fr. an. Begünstigung für Familien. Ausgezeichnetes Exkursionsgebiet.

Näheres und Prospekte franko und gratis. [316
Kurarzt: Dr. P. äclinöller. Besitzer: H. Baisser.

Siehere, angenehme xistenz
findet ein tüchtiges, im Umgänge angenehmes Ehepaar durch Ueber-
nahme eines alkoholfreien Restaurants mit Limonadenfabrik. Neue,
zweckmässige Einrichtung in Wirtschaftslokalität, Keller und
Wohnung. Sehr billiger Zins. Schöne, freie Lage mit Garten. Ganz
besonders passend ist die Bewerbung des Objektes für einen in
kaufmännischem Betrieb Angestellten, dessen Frau oder sonstige
Angehörige den Tag über das Geschäft versehen. Der Vertrieb beschränkt
sich nicht bloss auf die Restauration, sondern es besteht ein
regelmässiger Verkauf auch nach auswärts. Einem solvablen Ueber-
nehmer oder solcher Uebernehmerin wird bestens an die Hand
gegangen. Offerten unter Chiffre II328 befördert die Exped. [328

Clos-Rousseau, Cressier bei Neuenbürg,

Offizielle Verbindungen mit der Handelsschule in Neuenburg.
—— Gegründet 1859. ——

Erlernung der modernen Sprachen und sämtlicher Handelsfächer. — Aoht
diplomierte Lehrer. — Praohtvolle Lage am Eusse des Jura, In unmittelbarer Nähe
des Waldes. Referenzen von mehr als 1350 ehemaligen Zöglingen. [2751

Direktor: N. Quinche, Besitzer.

Gesueht:
ein treues, williges Schweizermüdchen,
welches bürgerlich kochen kann, in eine
Wirtschaft und zur Hülfe im Haushalt.
Offerten nebst Zeugnissen an

J. Bleiker zum Schwanen
(H1391G) Borschach. /330

/unge, französisch sprechende Tochter,
protestantisch, in der Damenschneiderei

gut bewandert und im Reisen nicht
unerfahren,

sucht Stelle TUf
zur Bedienung und Gesellschaft älterer
oder leidender Dame.

Sich zu wenden an Frl. Marie Buss,
Neptunstrasse 86, Zürich V. /332

/n ein gut renommiertes Gesellschafts¬
haus in Zürich wird eine junge Tochter

zum Servieren und zur Nachhülfe
in den Hausgeschäften gesucht. Eintritt
Ende Mai. Offerten unter Chiffre 326
an die Expedition. [326

/n einem Luftkurort Graubündens
fänden erholungsbedürftige oder kranke

junge Töchter im Hause eines Arztes
gute Aufnahme und Verpflegung. Ebenso
geeignet wäre der Aufenthalt für junge
Mädchen von zar-ter Gesundheit, die für
längere Zeit Bergluft atmen sollen ; denn
es stände solchen nicht nur ärztliche Aufsicht

und Pflege zur Seite, sondern es
wäre ihnen Gelegenheit zur völligen
Ausbildung geboten: Musikunterricht, Unterricht

in beliebigen wissenschaftlichen
Fächern, sowie in der Haushaltungskunde
und im Kochen. Anfragen unter Chiffre
A189 werden durch die Expedition
vermittelt und eingehend beantwortet. [FV189

Für eine gebildete Witwe, taktvoll
und gediegenen Uesens, die auch

mit der Buchführung vertraut ist, findet
sich eine entsprechende Stelle als
Buchhalterin und zur Pflege und Gesellschaft
eines altern, kränklichen Herrn. Gefl.
Offerten mit Referenzen und event.
Photographie versehen, befördert die Exped. /258

St. Gallen Beilage zu B r. der Schweizer Frauen-Zeitung. 29. April 590

Briefkasten der Redaktion.
Abonnen-ti« in W. Wenn Ihnen zn irgend einer

Stelle im Ausland verhelfen werden soll, so ist es
unbedingt notwendig, daß Sie uns Ihren Namen
nennen. Es geht in solchen Sachen doch nicht an, offene
Korrespondenz zu führen. Es ist ja richtig, daß ans
privatem Wege von der gegebenen Stelle aus manches
Engagement vermittelt werden kann. Eine solche Ver-
lrauenssache setzt aber in erster Linie das Vertrauen
derjenigen voraus, denen der Dienst erwiesen werden
soll. Wir erwarten demgemäß zweckentsprechende
Mitteilungen.

Hilriger Leser in M. Bei ruhigem Nachdenken
muß es Ihnen doch wohl selbst klar werden, daß es
uns nicht zusteht, den Namen dieses oder jenes
Einsenders oder einer Einsenderin von Fragen oder
Antworten für den Sprechsaal irgend einem Interessenten
mitzuteilen. Es sind sogar die weitestgehenden
Vorkehrungen getroffen, um jede Indiskretion für alle
Zeiten zu verunmöglichen. Dagegen fühlen wir uns in
Ihrem Falle zu der Mitteilung verpflichtet, daß die
Frage, die Sie so sehr in Aufruhr versetzt hat, aus
einem ganz andern Landesteil eingegangen ist. Wo
Menschen mit ihren Fehlern und Gebrechen wohnen,
finden sich eben überall ähnliche und unbefriedigende
Verhältnisse. Ihr so scharf accentuiertes Mißtraue»
und der nichts weniger als sachliche Ton Ihrer Sprache
läßt aber ohne Mühe darauf schließen, daß Sie zu
den sehr leicht erregbare» Naturen gehören, die einem
vielleicht etwas zu zartfühlenden, noch nicht durch die
Prosa des Alltags abgehärteten Frauchen, wenn auch
ganz ungewollt, etwa eine trübe Stunde bereiten könnten.

Frl. L. Z. in Ht. Schreiben Sie eine Zeitlang
ausschließlich mit dem Schreibstift, dies beruhigt die
Hand, und wenn Sie wieder mit der Feder, beginnen,
so wählen Sie ein glattes, gutes Papier und eine sehr
gut ausgeschaffte, Ihrer Schreibart und Führung durchaus

angepaßte Feder. In Momenten, wo Sie nervös
aufgeregt sind, sollte das Schreiben-Panz'nnterlassen
werden. Sehr gut ist es auch, eine andere Sorte Federn
zu wählen, wenn man schon lange sich ausschließlich
ein und derselben Art bedient hat. Stecken Sie Hand
und Unterarm oft für einen kurzen Augenblick ins
kalte Wasser und lassen Sie abwechselnd für einen
Augenblick den Oberarm mit kaltem Wasser bespülen '

und ziehen Sie ohne abzutrocknen rasch den Aermel
über. Sie werden den guten Erfolg bald genug spüren.
In ganz überraschender Weise kräftigen Sie die Schreibhand

mit der öfter» Benutzung des galvanischen Stroms.
Das beruhigt und kräftigt zugleich. Ein kleiner Apparat
dieser Art sollte in jedem Hause zur Verfügung stehen.

Frau W. K. in It. Es geht nicht an, die Kinder
»ach der Schablone zu behandeln; denn ein jedes hat
in Konstitution, Temperament und Gemütsanlage seine
mehr oder weniger ausgesprochene Eigenart, die der
Berücksichtigung bedarf, um die leibliche und seelische
Pflege und Erziehung zu einer gedeihlichen zu machen.
Nach Grundsätzen handeln ist gut; aber es gibt keinen
schwereren Mißgriff, als in. der Erziehung.blindlings

Theorien zu reiten. Es ist sehr zu beklagen, daß die
Mütter sich erst dann um die Erziehuugskunst
bekümmern, wenn schmerzliche Erfahrungen mit den
Kindern ihnen Angst und schwere Sorge bereiten. Keine
Tochter sollte sich gebildet und heiratsfähig nennen oder
fühlen dürfen, ehe sie auf dem Gebiete der Kinderpflege
und -Erziehung sich gründliche Kenntnisse angeeignet hat.

Frau Lina ten Mosch-Wàr, Heheran. Wir
entbieten der treuen Leserin in der Ferne unsere
herzlichsten Glückwünsche. Möge die „Schweizer Frauen-
Zeitung" Ihnen allwöchentlich mit einem warmen Gruß
aus der Heimat einen Zug erfrischende, reine Bergluft

mitbringen, so daß Sie mit der alten Heimat sich
noch fortgesetzt verbunden fühlen. Möchten Sie uns
nicht einmal mit einer Schilderung der dortigen
häuslichen Zustände, des dortigen Familien- und Frauenlebens

erfreuen? Sie würden uns dadurch recht zu
Dank verpflichten. Inzwischen nehmen Sie unsere
besten Grüße.

Ark. L. H. in A. Vorher wäre die Warnung am
Platze gewesen; nun aber die Ehe vollzogen ist, muß
das Verhältnis in jeder Weise geschont werden, und
es wäre geradezu ein Verbrechen, der vertrauenden und
so glücklichen jungen Frau den Star zu stechen. Die
Erkenntnis kommt immer noch früh genug und wenn
sie ganz ausbleibt, so ist ihr die größte und schmerzlichste

Enttäuschung des Lebens erspart.

Hc'n bocbAeaebteler Scbweiser/amilie, seit einer iîeibe

^ von àAbren in koris ansckssiA uncl à Aesanclem
2» kororte ein eiAenes Maas mit Earten allein-

bewobnencl, werclen Aber clie Dauer cler kielt-
ausstellunA einselne Aat möblierte, naeb Sebweiserart
peinlieb reinlieb Aebaltene dimmer mit M-AbstAeb ab-
Ac-Aeben. Mär clen Tesueb cler ^lasstellanA bietet clie
Tape cles Unwesens besonclsre Fezasmlicbbeiten. ln
«sine»- MiAsnseba/t als Mvperte cler riusstellunc/ uncl
al» anAescbener, mit clen kariser kêrbckltnissen à all-
Aemeinen uncl clen kêrbâ/tnissen à/- ^usstsllanA à
besonclern clurcbaa» vertrauter Mann, bô'nnte à» T'en-
sionären mit cle» swecbmckssiAsten Tlatseblâ'Aen Ae-
client «se, à. Diese Selepenbeit clar/' pans besonclers
solcben Tesucbern cle,- AasstellanA «sas/» emp/oblen
werclen, clie naeb clem anstrenAenclen TaAsstrubel einer
unAestörten Maebtrabe obne à bekannte» Attribute
cle?- <?ro»sstaclt beclAr/en uncl sacben. Mie Mreise sincl
sebr bcsebeicle» wie /olAt.-
rkimmer mit 2 betten à S Mr. pr. 7'aA, à Zà /'r. pr. Ikoebe

„ „ / „ à A „ ä A9 „l-'ru'b«tá'eb- reieblicb uncl «orA/âltiA be»-«itet sa / b>.

pro Me»-son,- MeclienanA uncl MeleaebtunA 1 Mr. pro
TaA. Mrste /te/erensen. ^In/raAen «utes <?bi//re„Maris"
Abermittelt à Mcrpeclition. /Ä2S

.elche Hausfrau kennt nicht den Aerger, daß ihre
schneeweiß aus der Wäsche gekommenen Lingen
nach dem Glätten unsauber und unansehnlich

erscheinen. Man braucht den Grund hiezu einzig und
allein in der Verwendung einer minderwertigen Sorte
von Stärke zu suchen. Beim Gebrauch von Remy
Reisstärke wird die Wäsche tadellos. s291

W

ì le jpiìiitt lrIltìliicii baden
I I auk àen anlilcen Lolà - Ereum,

cker ranzig wirà uack cksin Es-
sickto einen giânxsnàsu Sebeiu ver-

I'sibt, Verhiebt geleistet. Lis baden 6is
Öröinv àen I'itstsr nvck àis
l8vik« weleke àis gesûvàsste
nnck wirksumsis kurkümsris diiàsn, sàop-
tiert. ?aris, sowie in ápo-
tkclcea, Larkümer.en, Katars uack Toilette-

ttrtilrsl kübrencksn Eesobàkten. sE71ö Xj s79

Levies
HîuHilîli in

silsn »!nsczl«zzsöc-

dsnilliiii»«», lipotiiskn
linil Kwgeseisn.

vas kssìs Qàûrliàs
S àssu-^îissll-« « « «

Wquelleil
(UWSVVl IISZ

Kenerltkertreter lür à lîoosviiu? ck lZ°, Kern.

klAutunrsinìAkeitsn
1S4j ?lsebtsn, vrüssn, àssoblâgs eto. vsrsobwincksn
àureb eins Xur mit «»lit«-' el^e»ì>«rltljiei>»
«à»I«i»»llr»i». ällgensbmes Slutreinigungsmiìtsl
unck viel wirksamer aïs àsr ksberlbran. Nan
verlange auk jsàsr àsobs ckis klarics àsr „2 ?almen"
unck weiss jecls Aaebabmunx Zurück. ?rsis ?r. 3 —
unck ?r. S.SE in àen àxotbeken.

Ilauptàsxot: Vpotlx lie <»«>llle? Ii, Vlirrt»».

^enn Sie Stickereien irgend welcher Art und
Gattung bedürfen, für private Verwendung
oder zum Wiederverkauf, so bin ich dafür
an der ersten Quelle. Ich führe kein
Ladeisgeschäft und brauche deshalb weder Lokal-

noch Bedienung auf die Ware zu schlagen und
deshalb außerordentlich billig liefern. Anfragen
Chiffre S283 werden schnellstens beantwortet,

miete,
kann
unter

Kräftigungsmittel.
Herr Oberstabsarzt Ar. Ituff in Möhringen (Baden)

schreibt: „Trotz der kurzen Zeit, während der ich Dr.
Hommel's Hämatogen in seiner Wirkung beobachtet,
habe ich so auffällige Heilresultate wahrgenommen, daß
ich Ihr Präparat unter alle« tonischen in die erste
Weihe stelle. Ich fand besonders eklatante Erfolge bei
einem infolge chronischen Bronchialkatarrhs mit schlimmsten

Erscheinungen ganz herabgekommenen 58jährigen
Manne, der jetzt nach 4 Wochen fast nicht mehr hustet
und wieder frische Gesichtsfarbe bekam." Depots in
allen Apotheken. - stvS3

/lit' Kett. övsätuiiK!

IoserI«rteQ RvrrsoktMvn oâor KtvNesuvIieoâsll
trkxr, our «evlx àusslokt »uk Li-kolz, Ill-
asm soloUs eissuods ill âsr Uvxsi rasod SI-'

à Mïckcben, à« sein«
ê a?« 7VÄbte,in beeniiiAt bar,

bei «ine»' Anten /laniensebneicke^in
Äette «eeitenn ^t««sb>icknnA Aesnebc.
7)» ckas Mïckcben nocb /»«A isi, so
eon ckee Lebo>cke »»cktteeiicbe ^n/s/cbt
A««oÂnscbê. l/ntee susa^enà» l^eebo/i-
nissen ,o«>ck aucb eiwe/obe F«ie,i«AunA
an cke» Aaasarbeiien Aeene snAestancken.

â «oieck na,' ein« EF'eeie be, âeà'«bii</i,
«00 sowobi eine Aaie ^.nsbikckanA e»moA-
liebt anct aacb Eeieäb,' Aeboten ,e,>ck fà
eine AeckieAene lkeite»'e»^iebanA. k)ie
7'ocbtee ist Ant Aeaetet, /ZeissiA nnck be-
sebeiAen. àn ist eine« kb'obWeit von
7—2 ânate» Levne e»böt«A, nm nacb-
be,- «tas -Väbeve seststellen sa bonne».
<?^e,t«n untev <?bi^»-e lk^,i27 de/o>-
</e,-t âe àxeâion. /Ä27 b'p'

ck^á'»- eine bvá/tÌA« nnck a,-beitsAen-obnte,
ê bonM-niieete Z'ocbêev a as «ecbtscba^e-
nev Fitniilie, n-elebe ckie einsaeben àns-
Aescbà/te bennt, âe mit blinckev» nmsa-
Aeben «oeiss nn ci aneb in einem Tacten
dectienen bann, cvivci Äei/e Aesnobt, wo
eine Ante lklsitevbiiciuNA ante»- cte»- vtn»
leitn NA einen ve»-stäncl,'A«n /laas/>aa möA-
lieb «st. Tmp/eblanAen aebtbanen Te,-
sonen bönnen beiAebnaebt wenclen. E//e, ten
ante,- EbiLne be/"ö,-<le,-t clie Me»

peclition /AbS

Lscl- uncl I^uàrlTvi'ì
àii.iil.

SA.s.IIi»W^1vg.lisu kmbiìliàl
sZvstwei'/!)

au cksr illtersssantsu oVIl»i»lî,»llî<>,,tt^ ^um Lugaàin.
Saison vom 15. kuni bis 15. September. — rsiebs

Lebwskslguöllen. Alpine llage, gsscbàt àureb ausgeàebnte l-iobtenwälüsr.
Lebattige Anlagen unà bequeme Valilwege, Kart beim Rotel, lîekonvales-
oenten unà blervenleiàenàen sekr empkoklen, namentliek aueb als Vor» unà

sum Reue Irivk- unà Lpielballe. Anwen-
àung llnàsn : bukt- unà Trinkkuren, warme Sebwekelbâàsr, vouobsn, Dampf-
bâàer, Inbalationen, Massage unà Kaltwasserkuren, komplette Tension
von 6'/s kr. an. Dsgünstigung kür Kamillen. Ausgs?siellnstss kxkursions-
gebiet Räkerss unà krospekts franko unà gratis. s316

kurarst 1 Dr. D. Dssitxsr! II I!:,1^i« r.

t5/sàs, /»7KV/ksàs
/lnclet el»t t/te/,tis/en, i»,i «»tAerivb^îes k/ebsr-
»«A»»« eàes ttl/co/tol/neiert ,^it Ti»^o,t«tl«,tT«l»^i/c. TVs,es,
scc,selc,tt«sstAt! Mài-koAtttiiA i,t iki, tseA«/t«lo/ettlittët, Melker «»tl Ikob-
„««»,,/. btllix/s,' SV-bône, /reie T,KMe <?«rlen. <?«»s de-
«oncle» « j»ct««ettcl ,'st clie lîstoe»l,»»is/ cle« ObLe/ele« /K»' eàe»r à lcc»u/-

Tist»-»eb ol„c/e«tsllle,t, <le««e»t T>cc» ocle»- «o»»ll«/e ^l»»se-
lîô>ic/s cls,t ilds»- cl ces <?s«ob ,'l/t rersâe»» />er t^erlrleb l,sselt»'«»»lbl
«lâ »îic-bl blos« ce,,/ clie lkîe«êa„»'«lio»e, «oncle» ^ e» deslelll eà resol»
»»ctssiAs»- I srlcct,,/ «„al, „«cl, «„«»ocërls. M„e»»» solvable»» l/el>e»>-
»taltias»' ocler «olabs»- t/eba»-c,al„„e»-i„ «oi»cl besle»« a», «lie ll«„cl Me-
M«»»Me»». OFlei /e», „„te»' tll«i//,-e lTZSS be/ô>cle»-l clie Mo?/,ecl. /I2S

eios-kousssau, Orsssisr dsi Hsllàrz.
Okkl^islls Vsrdlrrclurrgsrr naît clsr- ITsrrcàslssczlarals irr bisusrrloung.

»»»-à SeMi'àcleê TSSS.
Krlernune Us,- moàeriisn gprseken unci sàtiietisr HancielskNeNer. — A.okt

«Ziplomierts Dsbrsi-. — krsodtvolls Dî>sv àm Vnsse âss àur». in nninittslbccrsr HSKv
cios tVsIcies. Rokervneen von invdr aïs lZZV ekoiu»>i«on Wslinson. (27S1

Ticâo»-.- -V. sZ„i„ebe, Resàev.

ein tveaes, williAs«Liob»oei«er»»»Âclâe»t,
welebe» bävAevlieb booben ban», in eine
lkivtscba/t nncl sccv ilitl/'e im Tlaasbalt.
E/«»-ten nebst MenAnisse» an

tl. /Zlei/re»' --am S'cbwane»
(V1SS1S) Tîo»'«ob«à /SS0

^anAe, /ransb'sisob sFvecbencle Tocbte,-,
ê xcotestantiseb, in clev Damensobnei-
clsvei Ant bewanclert ancl im lleiss» niebt
«nev/abven,

SUN öeclienanA nncl Sesellscba/t altere,-
ocler leiclencler Dame,

Sieb sn «venclen an l->l. 1l/a»»ie Ti«»«,
lVextanstrasss 9S, Mviab M. /SS2

Z^n ein A«t renommiertes Se«ellseba/ts-
^ bans in ^Ärieb «ircl eine /anAe Tocb-
ter --am Servieren nncl sar àcbbSl/e
in clen llcttcsAesebà/ten Aesaobt. Mintritt
àcle Mai. Eierten anter <?b«)/re S26
an clie M-rxeclition. /Z2S'

I^n einem Ta/tbarort EranbÄnclens
/cknclen erbol«NAsbeâr/tÌAe ocler branbe

fanAe ZVebter im Manse eine« Erstes
Aate à/nabme nncl kerp/leAunA. Mbenso
AeeiAnet wa? e cle» ^ta/entbalt /Ar sanAS
Mackcben von sa,-ter Eesanclbeit, <l»e /Ar
l-lnAere Meit Terpln/t atmen sollen,- clenn
es stàcle »olcben nicbt nur clrstliebe ricc/-
siebt ccncl M/leAe sa?- Seite, sonclsrn es
«vckre ibnen EeleAenbeit sur völliAen ^4as-
bilclunA Aeboten.- Masibante,-riebt, l/n ter-
riebt in beliebiAen «oissensoba/tlicben kä-
ebern, sowie in cler MactsbaltanAsbancle
ancl „n Tocben. ^n/raAen unter <?bi^re

werclen clarcb clie Mrpeclition ver-
mittelt «ncl einAebencl beantwortet. /K'K/SS

à^Âr eine Aebilclete tkitwe, taktvoll
uncl AeclieAenen Ilesen», clie aueb

mit cle,- àcb/AbranA vertraut ist, /Znclet
sieb eine entspreebencle Stelle als Tueb-
balterin uncl sar k/leA« «ncl llesellseba/t
eines ältern, bränbliebeN Merrn. <?e/l.

Eierte» mit kle/erense» uncl event. Tboto-
Araxbie verseben, de/vrilert clie Mxpccl. /2Z8
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Stellegesuch.
Eine lochter (Bernerin) aus guter

Familie, der deutschen und der französischen

Sprache in Wort und Schrift
mächtig, sucht Stelle zu Kindern in ein
besseres Privathaus. Könnte auch im
Unterricht nachhelfen. Offerten nimmt
entgegen die Expedition d. Bl. [297

Pine Tochter, die schon mehrere Jahre
» in einem Laden thätig war, sucht
solche Stelle. Kolonialwaren bevorzugt.
Offerten befördert die Expedition. [299

Pine der Schule entlassene Tochter
fände Gelegenheit, in guter Familie

als Stütze der Hausfrau das Kochen und
sämtliche Haus- und Handarbeiten zu
erlernen. Offerten befördert die Exp. [296

n einem guten Hotel im Engadin ist
die Stelle als Köchin zu besetzen

zum sofortigen Eintritt oder in Ii Tagen.
Es wird nur auf eine Kraft mit Ia
Referenzen reflektiert. Offerten befördert
die Exped. tenter Chiffre KH323. [323

p inepatentierte Kindergärtnerin
» der deutschen und französischen
Sprache mächtig, sucht Stelle in einem
Kindergarten oder in ein Privathaus.
Ausland nicht ausgeschlossen. Zeugnisse
stehen zu Diensten. Gefl. Offerten unter
Chiffre KG 311 an die Expedition dieses
Blattes. [311

Pine Tochter aus guter Familie, welche
V zur selbständigen Leitung und Führung

eines Haushaltes befähigt und mit
der Erziehung und Pflege von Kindern
vertraut ist, sucht Stellung, sei es zur
Leitung eines grössern Hauswesens mit
der nötigen wirtschaftlichen Hülfe oder
zur selbstthätigen Besorgung eines kleineren

Haushaltes, wo die Mutter fehlt. Sie
würde auch ein Engagement annehmen
zur verantwortlichen Pflege uud Erziehung

von Kindern in gutem Hause oder
zur Stellvertretung einer Hausfrau, die
auswärts eine Kur machen muss und
deshalb eines vertrauenswürdigen
Ersatzes daheim bedarf. Gute Zeugnisse
und Empfehlungen stehen zur Verfügung.
Gefl. Offerten unter Chiffre D319 befördert

die Expedition. [319

/n ein gutes Privathaus in St. Gallen
wird eine wohlerzogene Tochter

gesucht, welche im Nähen und Bügeln tüchtig

ist und die Hausgeschäfte versteht.
Photographie und Zeugnisse sind bei der
Anmeldung erforderlich. Offerten unter
Chiffre AH320 an die Expedition. [320

Ladentochter
für Konditorei

wird per Milte Mai in ein erstes Geschäft
nach Zürich gesucht. Kenntnis der
französischen Sprache unerlässlich. Bewerberinnen

belieben ihre selbstgeschriebenen
Offerten an die Expedition des Blattes
gelangen zu lassen unter Chiffre Z 312. [312

it k«SPu

Farbige Jaquettes
Gestickte Pelerinen

Seidene Pelerinen
Seidene Câpes

Tûll-Càpes
2io] Perltüllkragen

Kostüme
Gummi - Regenmäntel

empfiehlt in neuer, modernster Auswahl
"

: Frau '
•

Bertha Grulto-Buiui
r Damenkonfektion z. Vulkan

Wyl Kt. St. Gallen Wyl

Botel Kurbaus Hungern
(Kt. Obwalden) eignet sich vorzüglich zu (757 Meter ü. M.)

„v> Erholungs- und Stärkungskuren
und als Rastort für Ausflügler nach und von dem Berner Oberlande.
Ruhige, geschützte, staubfreie Lage. Schöner Garten mit Spielplatz.
Komfortables Haus mit Unterhaltungsräumen, grosser, neueingedeckter Veranda
und Terrassen. Deutsche Kegelbahn. Billard. Badeeinrichtung. Schattige
Spaziergänge und Ruheplätze, Vahe Tannenwaldungen.
Ruderschiffchen auf dem romantischen Lungernsee. Gute Küche, reelle
Weine. Freundliche Bedienung. Pensionspreis mit Zimmer, Licht und
Bedienung von 5 Fr. an. Vor- und Nachsaison Extra-Ermässigung.
Illustrierte Prospekte gratis. (H1306 Lz) (314

Höflichst empfehlen sich J. lmfeld & Cie.

Die Kuranstalt Sckloss Gaehnang S;::,
wird mit 1. Mai wieder eröffnet. — Dieselbe hat den Zweck, solchen Personen
weiblichen Geschlechts, für welche die Taxe der gewöhnlichen Kurorte zu hoch
ist, Gelegenheit zur Erholung in gesunder Luft bei einfacher Nahrung zu bieten.

Pensionspreis für Kost und Logis per Tag 3 Fr. Prospekte sind zu haben
und Anmeldungen nimmt entgegen [310

Der Besitzer: J. J. Weber, zur Schleife, Winterthur.

[1362

Tëcfiter-Pensionat
Meues Cretin

Rue des Moulins 1, en Nie, GEN EVE.
In der Nähe der Sekundärschule- Gründliche

Erlernung der franzüsischen Sprache.
Englisch, Musik, Malen, Broderie. Christliches

Pamilionleben. Gute Pflege. Beste
Referenzen. [254

1105 Meter
über Meer.

1105 Meter
über Meer.Lenk, JKf. Bern

Höfel und Pension zur „Krone"
In nächster Nähe der Kuramtalt. Benutzung der berühmten, stärksten Sehwefel-

und Eisenquellen und der Bäder. Freundl., grosse, sonnige Zimmer mit Baikonen.
Prachtvolle Aussicht. Frische Kuh- und Ziegenmilch und Molken. Spiel- und
Promenadenplatz mit Schatten und Wald in der Nähe. Preis Fr. 4—6 je nach
Ansprüchen. Berücksichtigung für Familien und Pensionat. Mässige Touristenpreise.

Bahn bis Erlenbach, dort auf Wunsch Abholen. Telephon. Elektrisches
Läutwerk und Licht. [318

Bestens empfohlen. Frau Zürcher-Bühler.

Mähmaschinen
für alle Branchen, auch sum Nachsticken, sowie mit
Kettenstichvorrichtung, empfiehlt mit mehrjähriger Garantie [2575

2. ^eisamen, §füti (Zürich).
Teilzahlungen äusserst günstig. Reparaturen prompt und billig.

Filialen: Zürich: Bleicherweg 55
St. Gallen: Metzgergasse 25

Welschland.
In einer Privatfamilie Neuenbürgs

finden einige junge Töchter freundliche
Aufnahme. Beste Gelegenheit zur
Erlernung de r französischen Sprache in
den guten Schulen der Stadt oder durch
Privatstunden im Hause. Mütterliche
Beaufsichtigung.! Angenehmes Familienleben.

Gefl. Anfragen übermittelt die
Expedition. [257

nimmt in sein Privathaus (in
gesunder, ruhiger Lage, mit schattigem

Garten und idyllischer,
waldreicher Umgebung)
Nervenleidende und Chronisch - Kranke
in beschränkter Zahl auf. Alkohol-
und Morphium-Entziehungskuren.
(Letztére nach bewährter Methode
ohne Qualen.) (Zag E 37)

Offerten unter Chiffre Zag E 37
an Rudolf Mosse, Bern. [114

Töchter-Pensionat
von Frl. Bosson

Pampigiiy bei Morges (Wandt)

670 Meter über Meer.
Sehr gesunde Lage, herrliche

Aussicht, in waldreicher Gegend, christl.
Familienleben, französischer Unterricht,
Klavier, Handarbeiten. Referenzen und
Prospektus zur Einsicht, jäheres erteilt
bis zum 1. Mai Melle Bosson, rue des
Allemands 9, Genève. [246

Hu iu fifuiWu Sprache

Yilla Chaptiis [236

Prilly près Lausanne.
Pension für Jünglinge von Uber 16 Jahren.

Massiger Preis. Gute Referenzen.

Damen-, Herren-, Knaben-

Inhaber : J. Nörr & J. Jordan.
Meterwelte! Massanfertigung. [2589

Fert. Damen-Jaqaette Costume von 30 Fr. an.

«i PHÖNIX »<
ist der beste Prüroig-us-

Koch-, Heiz- und Glätte-Apparat
geringster Petrolverbrauch.

Kein Docht Kein Russ Kein Geruch
Franko Fr. 15.50. Auskunft gratis duroh

Walter Steiger
331] Jflederurnen (Glarus).

Leser
der

Frauen-Zeitung

_ bevorzugt —

die

iusrinnlu Firou

bei jeder

Gelegenheit
I mit Bezugnahme auf dieses Blatt.
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/

pi»e lvebter (per»»e,'t»i) aas All ter
pamiiie, <ie»- lieutsciie»» u»lli lier /ransö-
«isebe»» -Ipxicbe à 1po?t aa<i Kebri/lt
»»xicbtiA, «»«eilt Keite sie pi»<icr»» in à
de»««»-«» priratbaas. ânnte aaci» à
i/»»ter»vei»t naci»i»ei/e»». Kuerten nimnlt
«»itAeAe»» à prxeâtio»» li. öi. /LS7

^ine poebter, liie scbo»» mebrere pabre
V ,»» «»»»«»»» paliea tbcktiA a>ar, «aebt
soicbe pteiie. poioniaia>aren bevorsuAt.
Kuerten befördert liie àpeliitioa. /2SS

^ine cke?' Äcbaie «»itiassene pocbter^ Mnlie t?eieAe»ii»eit, »»» gâter pamiiie
à Stàe à paas/raa <ias pocben a»<i
sàtiiebe //aas- an<i panliardeiten s««

eriernen. Kuerten be/örliert liie à/». /ÄSS

» eine»»» Aa/e»» âtet à pnAaliin ist
liie Steiie ais ^o'o/ti»» sa beseteea

sa»» so/ort»Ae»» Matritt oder in 14 page»»,

â «oirli «a»- aaf eine pra/'t »»it /a pe-
/erenee» »e/iebtiert. Kperte» befördert
liie àxeck. a»ter <?b»)^re P//SLT. /SZS

»»«patenàrieMneiergÄrirtori»»
V cke»- «ieatscben «»li /ranâiscbe»
Apracbe mckebtig, «acbt Steiie à einem
pinckerAarte»» oder in à privatbaa».
vt«stand nicbt aasgesoilios»«». //eagnisse
sie/»«»» sa piensten. <?e/t. Kuerten «»ter
t?bi^re p <? Ä11 a»» die pk/>editio» diese«
ptattes. Ml
^ine Zbâter aas gâter pamitie, «oeiebe

V ^ar setbstàdiAe» Keitang and âb»
»-«»»A eines àasbatte» beMbigt and mit
lie»- prsiebang a»i<i p/tege ron pindern
ve»dra«t ist, saobt StetianA, se» es s«r
peitang àes grösser» paastoesen» mit
à nötige» «oirtseba/ìtticben Mt/e oder
sa»- setbsttbàgen pesorgang eines bteine-
»-«a p/aasbattes, a»o die /Latter /ebtt. Sie
«oörde aaet» à àgage,nent annebmen
sa»- rerantioortiioben p/tege «ad pr-eie-
bang von //»»der» in giltem âase oder
sa»- Sieiive»àiuNA àe»- iiaas/^aa, <iie

aasaxì'i'is ei»»e iia»- a»aei»e>» ?»»ass a»li
<iesi»aib àes ve»'t>'aae»isa>à<iiAe»î i?»°-

«aises liaiieà be<ia»/. Kaie ^eaAaisse
a»»ci iàx/âanAe» siâe» s«»° Z^e»/ÄAa»iA.
<?«/?. 0^e»'ie»» a»lie»' t?i»i^»'e /?Z7S be/o>-
<ie»t <iie ^a^ie<i»i»o»».

si»» Allies â?»ivai/»aa» i»» St. Saiie»
M a»»'»--! ei»ie »l-oiliel-soAe»!« ?'ocitie»' Ae-
saeili, a>eià i»»» ^iâe»» a»»li âAà ickâ-
i»A ist a»lli liie Äa«SAesei»ä/'»e ««»'sie/ii.

ästOAl-axilie a»l<i ^eaA»iis»e à<i bei lie»-

àa»eili»»»A e»'/o?'<ie»'iio/». O^s»-ie»» a»»ie^

<?bi^»e ^t^SL0 a» liie MvAelîiiio»». /ZS0

/àîs»>li Ae»° Miie à» »»» à e»°sies t?escbà/i
»»aci» Aesaâi. L7e»»»ii»»is <ie>- /,'«»»-
sösiscbe»» Sx»°ciâe a»»e?'icks»iici». Se«oe» be-
»-»»»»»«>» beiiebe»» »/»»-« seibsiAesei»»-iebe»»e»»

0^e»-ie»» a»» liie àxeliiiio»» lies Siaites Ae»
taaAe»» sa tasse»» «»»te»' l?/»»^« ^ âi2> /ÄiZ

/Si

?arbiKS ^aqusttss
levstiolîts Vslsrwsn

8o!âovo?s!srwsn
Leiàsvo vâpss

1A1-(?àpss
210^ ?sr1tiU1kra.Kon

^ Xostüms
Oummi - k?sxs»imSntsI

Mpkàlt III llSllsr, Màster àllSMdl

UM MM »MM
» vàMMkollfsktioll î. Vlllkllll

'Wzi'l îì. 8t. Kà 'Wzi'I

Hotel ^uchaus Lungern
sltt. OZ»vvaZ<ìei») signet sied vor^LZIick (757 üiletsi' ii. liil.)

^ Lrttczlunys^ unci Ltâàurtgs^urSrt
uaà àls kàstort kür á.î»«AiÌKl«r nsek unä von àsm IZorner Obsrlnnàs.
kukigs, gsseküt^ts, àtnnbkrsis I»ngs. Lekönsr Karten mit Lxislplat?. Kam-
kortadlss llaus mit Ilnterkaltungsranmen, grosser, neusingsàevktsr Ve rancia
unà Terrassen. Oentseke Kegsibakn, Siliarà. öaüeeinrieütung. Ledattige
Lpaüiergängs unü Rnksplät^e. WM" ?Sàv
kuàersckikkeken auk àsm romantiscken l.ungsrn8ee. Kute Xüeds, reelle
éteins. I/rsunàlieks Leàienung. Pensionspreis mit Tlimmsr, Kickt uncl
Lsàienung von S Pr. an. Vor- unà klacksaison Lxtra-Krmassigung. IIIu-
strierts Prospekte gratis. (kl 1M6 k?) (314

Höllickst smpkvdlen siek ^l. 1n»L«IA â Oiv.

M àiiMt Ledlas» Kaetinans' »^7.
vvirü mit 1. àlai vvisäer srökknet. — Dieselbe bat àsn 2weck, soleken Personen
vveiblieksn kesoklsekts, kür vvelcks àis paxe der gscvoknlicken Kurorte ?u bock
ist, kolegsnksit 2ur krbolung in gesunder kukt bei sinkaeker lliakrung ?u bieten.

Pensionspreis kür kost und kogis per Pag I Vi. Prospekts sind ^u baden
und Anmeldungen nimmt entgegen (310

»s/ Sà: Wobei-, M 8àils, Winiei-tbui-.

(1362

lijà-keilZìoiist
MsIIss Oi-Stà

kue à lilà!, en l'à, KLN
In lier SAdo lier gekunllarsodulv. krilnâ-

livdo lìlrlornune üer kran^üsisnken gprsoks.
plnglisvd, Kusilî, K-llen. Lroâsriv. Lîkrist-
lindes ?arllUi<znIvb>zn. kuto ?llvsv. Lests
Rskersn^vn. 12ZÎ

77V.7 Ute««,'
Äbe»- ibleev.

^0.5 âàilà«»' IIP««»'.â. i?6/77

/////Z à?5à ^/î "
la »liebste»' l/ckbe lier lkaranstatt. lieaatsanA lie»- be»-äti»ite»i, stáàte»» Sebiae/et-

l»»ili àeazaette»» a»ili lie»- S-ilier. l'reuacit., grosse, soa»»iAe ^ki»?»»»»er a»it ààae»».
pracbirotte ^assiebt. p>i«ebs llab- aa<i XieAe»»mitoil a»»-i M,tbe»». Sxiet- aa<i
pro»»e»ia<ie»l^>tats »nit Debatte»» a»i<i tkatli à <ier .Vckbs. preis Pr. 4—6 ge aacb
^.»lSLrÄebe»». Sei Äcb«ict»tiA«»»A Mr pamitiea aa-i pe»isio»iat. âssige poaristea-
/»reise, pat»»» bis prteabact», «tort aa/^ kka»»«et» Abbots»». pete/»t»o»l. ptebtriscbes
Kckatloerb aàli liiebt. /ZlS

peste»»« â/iMiltea. pr«,e Xiträer-pitpisr.

Mr a//s Lra»te/le»î, Ättm ào^stîà», soà mit Astàsà'â-
vormeàilA, emp^s^tt mit Mö?ö

-A'.

7si(?atiill»lg-s»i äuI-I-sr^t gaa^tiA. ^sparatursa ^orom^t aact bi/tiA.

St. <S«îêe7ì.' MetSAepAKSss Sl5

'Uelsànâ.
In einer privatkamilis Xenenbnrgs

baden einige iungs püebter kreundlieke
ltuknakms. Lests Kelegenbsit r.ur kr-
Isrnung der kran^ösiseksn Lpraebe in
den guten Sebulsn der Ltadt oder dureb
privatstunden im Lause. Nütterliebs
Lsauksiebtigllng.Z àngenskmss kamilien-
leben. Kell, linkragen übermittelt die
Expedition. (257

nimmt in sein Privatbaus (in ge-
sunder, rubiger Lage, mit sebat-
tigem Karten und idyllisebsr,
valdreicker Umgebung) Nerven-
leidende und kbronisek - kranke
in dssokränkter Eabl auk. ttlkolwl-
und Uorpbîum - Entüiebungskuren.
(ketstere naeb bsvväkrter Ästbods
okns (Zualsn.) (Eag k 37)

kkkertsn unter kbikkrs Eag E 37
an kudolk Nasse, Lern. (114

von Lossczn
kampiZu;' biî Alvi'W iVaâ)

V7V AF«t«r i»k«r Alv«r.
Lebr gesunde Lage, kerrbebs itus-

siebt, in cvaldreieber Kegsnd, cbristl.
pamilisnlsdsn, kranxösisoker Dnterriobt,
Klavier, Landarbeiten. Lsksrenxsn und
prosxektus xur Einsiebt. Mbsrss erteilt
bis xum 1. Nai Nells Losson, rue des
itllemands 9, Ksnève. (246

î'à àu àîà!Ms
VîllS. c?tlS.xi1ÌL (236

?ri11zr pi'à« I»auseiriris.
pension fllr liingiingo von llder 16 làsn.

Wssissr preis. Llutv Rskvrizn^sn.

vamen-, Noi-i-en-, Nnabon-

Ivàdôr l F. Mrr S «s. Foräau.
iNoto»«,!»«! SlassantsrNgung. )2S8S

?«kt. v»NSII->I»l(II«ttS s»» Mk. »I.

?-i->c)»iix W»»

ist der Z?tcti-<>1^z»«-

àti-, llej^- Nà Klàtte-Wklràì
geringster petrolverbrauek.

kein Doekt! kein Luss! kein Kerueb!
rra«It» I r. ts. so. ààuntt gratis àrok

331) Sltvàrliriiei, (Klaras).

1»6ssr
der

kmSll-ÄU
——bevor-eri^t —

die

iàà kim»

bei jeder

mit Lsxugnabms auk dieses Llaìt.



Btffotetjer Sraiten-Jetftmg — Bläffer für ftett t^äMgltüic« Rrete

Neu! Enthält bereits alle nötigen Zusätze zum Matt- und Glaiizbit£-eli)s
daher von jedermann nach seinem altgewohnten Verfahren kalt, warm
oder kochend mit gleich guter Wirkung verwendbar, auch ohne Vor-
trocknen der Wäsche. Angenehmes Plätten, leichte Löslichkeit, grössto

Ergiebigkeit, vorteilhaftestes, schnellstes und der Wäsche zuträglichstes Stärkemittel.
Vorrätig in Paketen zu 20 Cts. in allen Kolonialwaren-, Droguen- u. Seifengeschäfton.
Die Verkaufsstellen sind durch Plakate mit obiger Pyramiden-Marke ersichtlich.

Heinrich Hack (Fabrikant von Macks Doppel-Stärke), Ulm a/D.

1000 Brief-Couverts, Geschäfts-Format Fr. 2.|20

PnclnQniav 500 Doppelbogen klein oder Oktavformat Ur. 1.50
rUoipclJJlOJ 9 500 Doppelbogen, Quart (Geschäfts-Format) „ 3.—

500 Bogen japanesisches Einwickelpapier Fr. 120

Packpapier und Umhüllpapier iiS K"° ^"aî.-
Schreibfedern in über 20 Sorten à Fr. -.50 per Schachtel.

r Preisliste und Muster gratis und franko. Bei Einsendung des Betrages franko,
sonst Nachnahme. [280

Papierwarenfabrik A. Niederhäuser, Grenzen.

Nichts Besseres gibt es
als eine Tasse

Reiner Hafer-Cacao
Marke weisses Pferd

180] Ein unvergleichliches Cacaofrühstück für Kinder, Erwach¬
sene, Blutarme und Magenleidende. Aerztlich allgemein
empfohlen.

Nur echt' "n ro*en -ar*,ons ^rfei
in roten Paqueten Pulverform

54 Tassen) à Fr. 1. 30
do. à Fr. 1. 20

Allein. Fabrikanten Mttller & Bernhard, Chnr, erste Schweiz. Ilafercacao-Fabrik.

Gluten-Kakao
Suppen-Rollen

Bouillon-Kapseln
Suppen-Würze

MAGGI
finden bei allen, welche
auf eine schmackhafte,
gesunde Küche und
Sparsamkeit sehen, die grösste
Anerkennung. Zu haben

in allen Spezerei-und Delikatessen-Geschäften. [262
NB. Original-Fläschchen werden mit Maggi - Würze billig nachgefüllt.

Wie eine Familie von zwei Erwachsenen und
drei Kindern mit einem jährlichen Einkommen
von 1800 Fr. hei guter und genügender Ernährung

auszukommenvermag, zeigt FrI.Ida Niederer,
vormals Vorsteherin der thurgauischen
Haushaltungsschule, auf Grund jahrelang gesammelter
Angaben und praktisch durchgeführter Haus-
hallungsbüdgets in ihrer bereits in vier Auflagen
erschienenen Schrift: Die Küche des Mittelstandes.
Anleitung, billig und gut zu leben. Mit einem
vierwöchentlichen Speisezettel nebst erprobtenRezepten.
Das schmuck gebundene Büchlein, dessen Dreis
nur Fr. 1. 20 beträgt, verdient in allen Familien,
speciell aber in solchen mit heranwachsenden
Töchtern die weiteste Verbreitung. Es kann und
wird viel Gutes stiften. Zu beziehen durch die
Expedition der „Schweizer Frauen-Zeitung" in
St. Gallen. /2176

WALD (Kt. Zürich)

yF
700 Meter ü. M. 10 Min. ob Wald.

M

In prachtvoller Lage mit freier Aussicht auf das Gebirgspanorama vom Säntis
bis zu den Berner und Centraialpen. Comfortabel eiujjorielitet.
Aussichtsvolle Fremdenzimmer mit Balkons. Angenehme Sommerfrische für
kürzern oder längern Aufenthalt. Eig-ene LandWirtschaft.
Restauration zu jeder Tageszeit. ActtylenbeleuchtuDg. Telephon. [322

Bestens empfiehlt sich Motz Propr

Die kluge Hausfrau wild durch einen Versuch finden, dass meine
Fleiseliextraktiviirzo # die kräftigsten Bouillons
gibt u.Suppen, Saucen |%b| Gemüse, Fisch etc. überaus

wohlschmeckend IM I \f I El macht, und dabei viel
bdiiger ist als alle Fleischextrakte.

Bitte ausdrücklich Vervin in allen besseren Handlungen zu verlangen
und auf meine gesetzlich geschützten herzförmigen Flaschen zu achten. [46

M. Herz, Präservenfabrik, Lachen a. Z.

TOR.IL
Mhutsm&rke. Fleisch-Extract

hergestellt [aus bestem Ochsenfleisch
enthält mehr Nährkraft, ist wohlschmeckender
und zudem billiger als die Liebigschen
Extrakte und in allen besseren Droguen und
Delikatessen-, Kolonialwaren - Handlungen und
Apotheke n zu haben. [78

Ausstellung vom „Blauen Kreuz" Wien, 1899: Ehrendiplom und goldene
Medaille. Ausstellung für Krankenpflege, Frankfurt a. M., März 1900 : einzige
und höchste Auszeichnung für Fleisch-Extrakt, grosse silberne Medaille dis
ärztlichen Vereins.

Wir empfehlen unsere prächtig ausgestatteten

Sitibanddeeken
als stets willkommene

Kübsehe passende Geschenke
Schweizer Flauen-Zeitung à Fr. 2.—
Für die Kleine Welt h „ —.60
Koch- und, Haushaltungsschule à „ —.60

Prompter Versand per Nachnahme.

2597] Verlag und Expedition.

Veitstanz, Darmkatarrh.
2341] Entschuldigen Sie gütigst, dass ich Ihnen nicht früher berichtete ; ich hatte
viel Arbeit. Nun kann ich Ihnen die freudige Botschaft übermitteln, dass mein
12jähr. Töchterchen v. ihrem hartnäck. Uebel, Veitstanz mit beständ. Zuckungen
u. Krämpfen, durch Ihre briefl. Behandlung geheilt worden ist, nachdem sie von
and. Seite ohne Erfolg behandelt worden. Von dem Leiden (Darmkatarrh), von
dem Sie mich selbst vor 4 Jahren geheilt haben, haben sich seither keine Spuren
mehr gezeigt. Ich danke Ihnen verbind!, und werde Sie wo immer mögl. empfehlen.
Mutzmalen, Stäfa (Zürich), 22. Okt. 1897. Joh. Aeppli. Die nebenst. Unterschrift
des Hrn. J. Aeppli, Seidenweber, begl. hiemit. Stäfa, 22. Okt. 1897. Der Civilstands-
beamte: C. Itschner. "TP® Adr.: „Prlvatpoltkltnib, Kirchstr. 405, Glarns."

Weiss und crème

Vorhangsloffe Etamine
eigenes und engl. Fabrikat, in grosser Auswahl

liefert billigst das

Rideaux-'Versand-Geschäft
J. B. NEF, z. Merkur, HERISAU.

Muster franko; etwelche Angaben
der Breiten erwünscht.

[167

I
19* Das Baumwolltuch- und

Leinenlager von Jacqs. Becker,
Ennenda (Glarus), liefert an Private
V'2 - stückweise, 30—35 Meter haltend,
prima Qualitäten zu billigsten
Engros-Preisen. Man verlange
vertrauensvoll von diesem Special-Geschäft

die Muster, welche franko zu
Diensten. [2610

Broierim für Aussteuernfroguertf in (fit Üppenseff)
berfentet, (o langt SBottai, 1899tt

5î»f««P-gttdrr* erf)te» I beziehen Sie am billigsten direkt von [1!

ijohig per tpoft fvnufo à ®t\ 4. 90. ' J. Engeli, Broderiefahrikant, St. Gallen.

PATE EPLATOIRE DUSSER
zerstört die Haare auf dem Gesicht der Damen, ohne irgend welche Nachteile für
die Haut. Wirksamkeit garantiert : 50 JährigerErfolg. (FürdasKinu.'SOfr.;
1/2 Büchse, speziell für Schnurrbart, 10 fr. fe0 gegen Post-Mandat). Für die Arme,
gebrauche mau den PILIVÖRE (20r). DUSSER, 1, R. d.-d.-Rousseau, Pari«.

Schweizer Frauen-Zeikung — Blatter für den häuslichen Kreis

Asu! Vut-biUd bereits aile nëti^eu ^us'àe ^um
6ador von ^eâvrmarm uaeb Lvmvm iìltsevvebntvu Verkiìbrvu k»It,
o6vr Ic<»vI»v««K mit sivivb ^uter Wirkung vervvvnclbar, auvb odus Vor-
troeknsri 6er Wäsobe. ^.n^vuebmvs k'Mtteii, leiebtv I^ësliedkeit, «rësstv

Lrsisdisksit, vertvildaktestes. svknsilstes ullâ cler îásebv ^utr'ÄKliebstes Lt'âàvmitwt.
Vorrätig in Vàvteu sin 2V tlt». in allen Xelenial^varen-^vrosnen- u. LeikensesobUkton.
vis Vvrkanksstellen sincl cinreb vlakats mit obiger v^ramiâen-IVlart^e srsivbtlivb.

H«»i»riel» Rl»«Ii (fsdriksni von Illsoks Doppel-Stärke), Vlin »V.

1000 Lrisk-0ouvert8, Kksvbâtts-koi'lliktì kr. 2D
Tvv Doppelbogen klein oder Oktovkormot Vi I.kîtì

4 FVS Doppelbogen, ()uort (Oesckökts-Vormot) „ 3.—

300 koM Miàà Lin>viekelpapiei' kr. 1.20

?aekpapier M llmküllpapisr ,<'!!

kàMà ill üder 20 Urteil à kr. -.30 per 8àài.
' Preisliste und Muster gratis und krooko. Lei Einsendung des Lstrogss franko,

sonst Locknokme. (280

fiMMttàdck iì. îiikllkl'liàllîkl', kreneken.

kiiekts Lssseres ssibt ss
sis sins p'ssss

«««»««es

130) Lin unverglsieklickss Oocookrükstück kür Linder, Lrwock-
sens, Liàrlne und Aogenleidsnüs. áerntlick allgemein
empkoklen.

Hlir ôiîiìî à Lortons (27 Würfel
in roten Loqustsn Lulverkorin

S4 Possen) à Lr. 1. 3<Z

ào. à Lr. 1. 20

állein. Lodrikontsn Alliier â Lernkarü, Oknr, erits zelnreir. Ilzssrezeao-kalirili.

Kluien-Xakao
8uppen-ko»en

öouillon-Xapseln
Suppen Würze ^KKI

tinàon bei ollen, wslcks
ouk eins sckmockkokte, gs-
suncls Lücke unü Spar-
somksit ssken, die grösste
Unsrkennung. 7lu Koben

in ollen Lpsnerei-und Delikatessen-Oeseköktsn. (262
HL. Originol-Lläsekeken werden mit billig nockgeküllt.

Zri« «irre L'arntkke von s»vei â»n-«â»en«n unrî
«kve» Wntkern ntkk sînsrn /àvtteden Mn/conr»nen
von »SOO F>. de» Mntev nn«î AennAenrîev ^>nâ-
vnvM anssn/ro,nn»s/tvsvn»«N, seis« pvk.»à Wierkevev,
vovnlaîs rovskedevin «êev tdnvMnnàden Snns-
daànAssednke» «n/ Kvnnrî /«dvekanM Ae»«n»n»ettov
^ànAnben nnÄ jivakàed àvodMe/Adv«ev /?«ns-
dattnnA«dntZj/e<« »n idvev bevetts in viev ^n/î«Aen
evsâ»enenen Kedv»/f. H/e «Tnâs «Zes MtteZsênnrke«.
^nêeànA, difftM nnck »Nt «n keben. einsn» viev-
îvSedenttteden ^»âeseKeê nedot evzivobten^îe«ez,ten.
r>a» «ednìnc/c Aebnnrîene Lne/tkein, rkeesen r'vâ
nnv r>. ». SO betvÄMt, vevâenk in «tten p'nnrifien,
«peeîeii «bev in soieden «nii devnnrvaedseneie,»
Medievn «iie »veiiesie ^evdvetinnM. â /r«nn nnri
n>iv«i viei k?nie» «ii/ie/t. à bosieden àved «iie
àpeâkion riev ,,Sá«vei«ev Fvanen-^eiinnj/" in
Si. Sniken. /S776

'W^I^D D, Mch)

7Vll IVIetsr ü. IVI. Ill IVIin. ob Walü.
In procktvoller Lozs mit freier àssillkt onk àos Ledirßsponoromo vom Lölltis

bis ?u àsn Lerner unü Lentrololxsn^
âussiektsvolle Lremüsn^immer mit Lolkons. àZsnekme Lommerkriseks kür
kürzern oüer löngsrn àkentkolt. wîr-t«<zl»t»tì. Le-
stourolion ?u )eàer poZes^eit. àlt^Isnbolsuektuox. pelepkon. (322

Lestsns empkieklt siek

Die kluge Louskrou vvnü üurek einen Versuck lmüsn, üoss meine
rleisckextrnktiviir/n » à kröktizsten Souillons
xibtu,Suppen,Loucen îì Lsmüss, Lisck etc. über-
ous vvoklsebmeckenü I AI I ì/ I I^A mockt, unü üobei viel
billiger ist ols alle LIeisckextrokte>

Litte ousürücklick A«vvii» in ollen besseren Lonülungsn xu verlangen
unü ouk meine Zesàliok gesckützitell kernförmigen ploscken nu ocktein ^46

U. Hers, ?r'àerveiàt>rili, Iiaoken ä

ro«>t.
Aàdlvlì»uk»rìe k^Ieisoli^xtraOt

kergesteiit destein vckssntlslSLd
sntkölt mskr Lödrkrokt, ist voklsokmseksnüer
unü nuüsm billiger ols üie Lisdigseksn Lx-
trokts unü in ollen besseren Droguen unü
Delikatessen-, Loloniolvoren - Lonülungsn unü
^.potkàn nu koken. (78

Ausstellung vom „Llouen Lrsun" Wien, 1839: Ldrenüiplom unü goiüoue
Aeüoiile. Ausstellung kür Lronksnxklogs, Lronkkurt o. A., Närn 1900 : sinnige
unü böcksts àsnsicknung kür Llsisck-Lxtrokt, grosse silberne Aeüoiile ü> s
Zlr/tllcken Vereins.

lLî> «»«ere à'âkkp »««Aàak/ete»

<5//?ààà/k
als Âà iv»Mom»îs»e

^S5S/s/f/s
Sod^!«i»ev I^«ît«»-^eiêâN à S —
âv âs iîVeào Mett à ^ — 60
»koâ- S«usd«iiuttsssâî»io à « —.60

----------I Lro»«xfer Versamck ^>er IVacàadme.

2597( ukic/ ^x(vsc////on.

Vviîsîsn?» llsnmkstsppk.
2341) Lntsekulüigsn Lie gütigst, üo-s ick Iknsn nickt krüker dsriektets z ick kotts
viel Arbeit. Lun könn ick Iknsn üie kreuüigs Lotsckokl übermitteln, üoss mein
IHökr. pöcktercken v. ikrem kortnöck. Uebel, Veitstonn mit bsstonü. ^uvknngen
u, Lrömpken, üurek Ikrs bristl. Lekonülung gekeilt worüen ist, noeküsm sie von
an6. Leite okns Lrkolg bekonüslt «orüen. Von üem Leiden (Dormkotarrk), von
dem Lis miek selbst vor 4 lokren gekeilt Koben, Koben siek ssitker keine Spuren
mskr geneigt. Ick danke Iknsn verdinül. unü werde Lie wo immer mögl. emxksklsn.
Nutnmolen, Ltöko (Mriek), 22. Okt. 1397. lok.àsppli. DM- Dis nebsnst. Ilntersekrikt
des Lrn. I. Hsppli, Lsiüenwsbsr, bsgl. kismit. Ltöko, 22. Okt. 1897. Der Livilstonüs-
deomte: O. Itseknsr. "<WW àdr. : „?rtv»tp«ltlrlii>lk, Lirekstr. 40S, <Zl»rn».'<

Wvis« itirri erèii»«

VoplVSNgSkofk« Ltsmin«
«lg«»«» »l>«I vnsl. r»vrllr»t, !» »r«»s«r ì,,sn»I.I

lieksrt billigst das

lìiâsaux^Vei'ssuâ-tZsscîLràtl
1. k. 1^5, lìilkà. !15KI8KU.

I»„ster rr»i,N»; Vi.^!»I»en
0«r lîr. i!.

(167

I
D»» «»UIIIHVOlItNvI»- UI»«l

VOIR »«vlivr,«»»«»à liàrb au vrivats
V2 - Zìiiok^às, 30—35 Netsr àltsuâ,
prtm» wtlliKst«»

Nan vsrlansv vor-
trauvnsvoll von âissvm
«ââtt à!« Alnstvi', ^vslobs kranko
Visnstvn. s2610

krsSökiR lilk à!>8!>îlimDroguerie iu Stet« (Kl. Appeuzell)
versendet, so lange Vorrat, ISgger

S Pfund-Küchfe echte,» Kerg-Ki-nen- I bsnieksn Lie om billigsten direkt von ("
Honig per Post franko à Fr. 4. 9V. ' .1 klixeli, kààìàiit, 8t. Vltlleil.

Lliic S»Iüi70IM 0US8M
lerstört äie ttliare auf äem Kesiedt äer vameo, odue irxevlj welctie ^aekteiie 5u?

äieliaut. Wirksamkeit?arantiert: 50 lk'ül'öaLXinu.^20fr.;
^/2 vüetise, speziell füi- 8cknuprdat>t. t0fr. f°° xelreu post-àlallltatl.p'ûr ilie^.rllle.
xedrauctie mau cteu ?!^.IV0k?e(20').0U88^k,l,3. cl.-»1.-kou8îsau.?si'i«.
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haben sich als Tag- und Sport-
Hemden für Heeren meine

Porösen
Santé-Hemden

vve'che in weiss und farbig
bestens empfehle.

E. Senn-Vuichard
Chemiserie

48 Neiigasse 48
ST. GALLEN.

[176

Haarfärbekamm
Verbess. Patent (Hoffers) Modell

graue oder
rote Haare echt

blond, braun
oder schwarz
färbend. Völlig

unschädl
Jahrelang

br auchbar.
Stück 4 Fr.

durch C.Nagel, Zürich I.
Gereehtigkcitsgassc 11. 148

Im Verlag von J. Huber in
Frauenfeld ist soeben
erschienen : [269

Ehekunst.
Zweite Auflage.

Pi eis fein gebunden mit Gold¬
schnitt 1 Fr.

Die Ausführung von Bestellungen

vermittelt die Expedition.

Statt Eisen, statt Fischthran
gibt man Erwachsenen wie Kindern das

leicht und angenehm zu nehmende

L
(Sauters)

welches alle die Bestandteile enthält,
die im Fischthran wirksam und
ernährend sind, und vom schwächsten
Magen verdaut wird und ein vorzügliches

Hülfsarzneimittel ist bei scrophu-
lösen und rhachitisclieu Leiden,
englischer Krankheit, Drüsenanschwellungen,

Gelenkentzündung, Kropf,
Hautkrankheiten, Brustschwäche,
allgemeiner Schwäche bei Kindern, welche
in der Entwicklung zurückgeblieben
sind. Preis per Flacon 1 Fr. Ausserdem

empfehle :

Kftla-PilPfl e'n ausgezeichnetes Kräfti-
lvUKrUUbfl. gungs- und Stärkungsmittel,
vortrefflich auch nach Influenza. Preis
per Schachtel Fr. 1. 50, und ferner die
beliebten

Pectoral - Paracelsius IwSfi
zu 1 Fr. per Schachtel.

Hochachtungsvoll
Wolfhaiden (Bodania).

277] L-Arzt FEI1 Spengler.

Muster bereitwilligst. [-'

auf Dorf Zürich.
Firmabestand 1810. Ehrendiplom

Bettnässen, Gesichtsausschlag.
An Bettnässen, Blasenschwäche,

Gesichtsausschlag, Säuren und Mitessern leidend,
wandte ich mich brieflich an Herrn O- Miick,
prakt. Arzt in Glarus, welcher mich von
diesen chron. Uebeln schnell und gründlich
heilte, was ich hiemit bestätige. St. Wendel,
den 18. Mai 1899. Jak. Tullius.—Unterschrift
beglaubigt. St. Wendel, 13. Mai 1899. Der
Bürgermeister J. V. Jahn, Beigeordneter. —

Adresse: O. Miick, prakt. Arzt in
Glarus (Schweiz). (2701

Transportabler Bratofen
Auf jeder Feuerstelle zu

gebrauchen.,Unerlässliche Ergänzung

für Gas-, Petrol- und
Spiritusmaschinen jeden Systems.
Sehr bequem zum Warmhalten
fertig gekochter Speisen. [317

Preis per Stück 10 Fr. und 11 Fr.

Zu beziehen bei :

P.W. Steinlin, Eisenhdlg.
St. Gallen.

Den RAuttekann nicht genug empfohlen werden, ihre Kinder mit dem
als vorzüglich anerkannten [287

Äntisept. Mundwasser „isepedon"
spühlen und gurgeln zu lassen als Präservativ gegen

Zahnschmerz, Schnupfen und HalsUbel.
Zu beziehen iu den Apotheken.

tfW Haupt-Depot für St. Gallen und Appenzell:
Engel-Apotheke Seliobinger, St. Gallen, Sppisergasse 5.

mmmm

Kämpf I EEÊBM
' Paul% * « «

i Robran.
Die „Gartenlaube" eröffnet mit diesem

erjeugnis auserlesener Grjablungshunst, das
die gesellschaftlichen Zustände der Deujeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal

jlbonnemeiitsprti* vierteljährlich 1 mark 75 Pf.

•C/S?) 21« beliehen durch alle « « « /»\!%
Buchhandlungen u. Postämter. [272

l>r. Sclunidt-Acherts
Keuch H ustensaft (Kastanienextrakt)

soit 27 Jahren von Aerzten erprobtes Mittel gegenK euchhuste n———
au eil für Erwachsene von vorzügl. Wirkung bei Husten und Heiserkeit.
Zu haben in den Apotheken und Droguerien (Fl. 1 Mark) und direkt von

F. Sehmidt-Achort, mdenkobcu (Pfalz). [191

Milch.meh.1 „GcALiÄCTINA"
Unübertroffen leicht verdaulich und

von höchstem Nährstoffgehalt. Bester
Ersatz der Muttermilch. Aerztlich empfohlenes
Nahrungsmittel für Ki der und Magenleidende jeden
Alters. Ausgezeichnete Zeugnisse von hervorragenden

Aerzteu und Lebrnsmittelchemikern. Höchste
Auszeichnungen : 5 Ehrendiplome, 12 grands
prix, 21 goldene Medaillen. 19jähriger Erfolg.

Schweiz. Kindermehl-Fabrik
II 194 Ï) I.iitlii, Zingg & Cie., Bern. [264
Ueberau erhältlich in Apotheken, Droguerien und Speterei-Handlungen.

GALACTI NA

Alkoholfreie Weine, Bern
ï Hfllel-len..

Reiner, sterilisierter Trauben-, Apfel- und Birnensaft. Das
gesundeste aller Getränke, unschätzbar für Kranke. In Spezerei-
handlungen und Kaffeehallen erhältlich, sowie direkt von der

267] Gesellschaft alkoholfreier Weine Bern in Meilen.

Hautkrankheiten
jeder Art, «lie veraltetsten Fälle, werden äusserst rascb und
gründlich mit unschädlichen Mitteln, ohne Bernfsstörnng
nach eigener, bewährter Methode billigst geheilt. •••••••

Trockene und nässende Flechten, Beissen, Haarausfall, Kopfschuppen,
Kopfgrind, Krätze, Gesichtsausschläge, Säuren, Knötchen, Schuppen,
Mitesser, Gesichts- udö Nasenröte, Bartflechten, Sommersprossen und
Flecken, Gesichtshaare, Warzen, Sprödigkeit der Haut, Frostbeulen, Krampfadern,

Geschwüre, übermässige, Schweissbildung, Fussschweiss, Kropf- und
Drüsenleiden werden durch briefliche Behandlung in kürzester Zeit- radikal
beseitigt. Zahlreiche Dankschreiben von Geheilten Hegen vor.
2700] Man wende sich an O. Mück, prakt. Arzt, in Glarus (Schweiz).

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Äbfall-Seifen

(ca. 60—70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). [5

Bergmann & Co., Wiedikon-Zfirich.

Sommersprossensalbe
Sommersprossenseife

Dr. Kummerfelds [333

Waschwasser und
Teintseife

bei Unreinheiten des Teints,
Mitessern, roten Flecken, gewissen

Flechten und Ausschlägen

Sandmandelkleie
Vinaigre de Toilette

Parfums — Eau de Cologne
Toiletteseifen — CrSmes.

Schweiz.
Mediz.- und Sanit.-Oeschaft A.

v. C. Fr. Hansmann
Heohtapotheke
St. Gallen.

I

IDe^pot
bei

Frau Kessler, Coiffeurs
Oberburg, Kanton Bern.

Mittel gegen das Auafallen der
Haare und sonstige Kopfkrankheit.

Mittel gegen die Schuppen.
Zeugnisse stehen zu Diensten.

Es empfiehlt sich bestens
306] Ol)iKe.
f| Nervenleiden

Scliwächezustünde, Onanie,
Pollutionen, Haut- und Geschlechts-
lirankheiten, Hagen-, Kopf- und
Bücken leideil heilt schnell, dauernd
und diskret nach bewährter Methode.
Broschüre gratis und frei. [131

_ Kuranstalt Morgenstern. Haiden.

®a& Id) bure® bas elnfncfic ®etlt>erfa(iren be8
i&ertn sBobb bon metnem Söbrigen Utagen- unb'
;®arnt(tafavrk burd) ©otteä ®uabe uottftänblg ge=
bellt toorben bin, betpfttdjtet mtdj, blcfem Sertit
Bfftntlldj au bauten unb ähnlich Seibenbett au em=
pfeblfU, fttfj fchrlftlidh an heim 3. 3. g. Ip 0 t> tn
hetbc, Solftetn, 31t toenben, betfetbe fenbet ffli et)

unb Fragebogen gratig. [27/6
grau SKlnna ®üntert, llnterïjalïau,

St. Sdiaffgaufen.

Frauen- und Geschlechts¬

krankheiten,
Periodenstörung, Gebär¬

mutterleiden
werden schnell und billig (auch brieflich)

ohne Berufsstörung unter strengster
Diskretion geheilt von

Dr. med. J. Häfliger
20] Ennenda.

Schweizer Frsuen-Zeikung — Blätter für den lzäuslichen Kreis

baden sieb als l'nzx- und impost
il Illtlilll kür ileirei» meine

?0r0L6Q

kà-kmà
ve'obv in veiss und farbig

keslsns empkeble.

1^. 86nu-Vui^3rà
Ldsmissrw

87. KKI_lâ

I-lssrtâi'bsLsmm
Verbes». ?eteut jossers) Aoclell

graue oder
rotsllaars oM
bloud, braun
oder scbvarx
färbend. Völ-
lig unsobàdl

labrslang
dr auebdar.
8tüok 4 fr.

dureb Sürkl'icztk I.
«vr«vi»ti?xii<îit»M»»!>« st. 148

II» Verlag von i. Kuber in
prsuenkeld ist soeben er-
sekiensn i 1269

^tiàn8t.
Zweite il u kl age.

?i eis lein gebunden mit Gold-
seimltt 1 fr.

Oie àsMkruna von Nestel-
iuugsu verruittslt die Expedition.

Ttatt ^isen, 8wit i^i8vtittifan
gibt msn Krvaebsenen vis Kindern das

Isicbt und angsuebm ün nsbinends

>1

(8ii»àvr»)
velobes slle die Lestandtsile siribs.lt,
die ün pisebtkrau virksam und er»
näkreud sind, und vorn scbväobsten
Aagsn verdaut wird und sin vor^üg-
liebes ttülksarsnelmittei ist bei seropku-
lösen und rbaellitisebvn beiden, eng-
iisvkerKrsnkkvit, Vrllsvnausekvvliu»-
gen, Gsieukent/üudung, Krvpt, Haut-
krankkeiten, lirustsvkväeke, aiigs»
rneiuer 8el>v!ie>le bei Lindern, velvke
In der üntvieklung /urüekgeblieden
sind, preis per plaeon 1 fr. Ausser-
dem smpksbis:
Bnln.sinnn ein ausgs^eiebnstss Kräkti-
lVtllli'tliibll. gungs- und Stärkungsmittel,
vortrskklieb sued nsetr Inlluen^a. preis
per Loksebtsl Pr. 1. 56, und ferner die
beliebten

?àii> - ?«Imz »àmA
SU 1 fr. per Leksebtsl.

Iloeksektuogsvoll
iVolfbslden (Lodania).

2771 Ii-^rst l'á' 8penAler.

Allster bereitwilligst. p<

suk Oork Xilii<I>.
Inrliülbestsiiil l8tl>. kdreiäiplom

Kkltnä88kn. Kö8ieki8au88vt,Isg.
ôstà'âgssn, BIa3SQ3ed^v'âodo, Oosivtìts-

au33oti1a^, L'àrpn unâ Nitesssrn IsiâsQâ,
mariât« iod rviok brivüieti an vorro O» Ultok,
pràtl. iiz VIaru3, ^voledor ruiod von
clivson okron. Ilsdoln sotvnsll unâ Arilllâlioli
kvilto» ioti kiomit do3däti^O. 8d. Wonâol,
don 18. Nai 1899. <7à. ^ullin.3.—Ilndoiaodiikd
doslaudixt. Lt. 7iVsn6eI. 13. Zvlai 18M. ver
vilrserinàìer V. <7akn. LsisSorâneter. —

4ì<trv8««: O. Aliàvk, pr»kt. àr«t in
tlt»»rus» (3oàsiîi). ^2701

Iran8portad1er Lratoken
àk jeder peusrstklle su gs-

braueksn.^Ilnerlâsslicks Krgän-
!tung für 6ss-, petrol- und 8pi-
ritusmssoliinen jeden Svstsms.
Ssbr dersuem üum ZVsrmbslten
fertig gskoekter Speisen. IZl?

ffsis per ZllieX III ff. lliill II ff.
2u be^ivden dei:

I^>v. 8tàlin, kìSSlidâlZ.

Kann nlebt genug smpkoblen verden, ikre Kinder mit dem
sis vor^üglieb anerkannten s287

Hitizept. AuilàitWtt „iseptiloil"
«z»iil»lvi» und j>ni zxì ln ^u lassen als Präservativ gegen

^àselimki'?, 8oknupfen uiill 8al8llbkl.
Zkn kv«t«I»vn tu <î«>» ìp«tî»«ken.

W?" fün 37. ur^cl /Vppsri^Sll:
Li>xel-7ìi>otI»vI<v 8«?»àínKv»', 8t. Kallen» 8i>?!8er^«88g 5.

RSMps ê W>s«M
' Paulî î M «

Z kobran.
vie „Sartenlsude" eröffnet mit diesem

Erzeugnis auserlesener Crzäkwngskunst, das
die gesellschaftlichen Zustände der Neuzeit scharf
beleuchtet, soeben ein neues Quartal.

Udonnementsprei» viertelîSdrlich I Mark ?s Pf.
2-u bezieken durd, alle « » «
kudrkandiungen «. Postämter. 1272

I»r. î^vI»»ii«Kt>àvI»«» tî8

Keuvkê>usîvnssîî (l<sstsnîsnsxt»-sl<t)
soit 27 dadrsii von ásr^ten erprobtes Mittel «essnK Stiodttitisìs n

!>uoi> Mr ilirvaotisvne von vor^Uzi. ^Virkuns bei ktustvn lind Heiserkeit,
êiu tl-lbvn in den L.potllàsn und Vrosuvrisn (Kl. 1 Mark) und direkt von

I 8«l»r»îât>4<zl»«rì, I^«I«»Ix<>I>«» fpfals) flgt

Milczd.rllsd.1 „(ZrL.I^L.01'11'7L."
I i Ir irtit vri <iîriiii< I> und

v«>» >tiitii»ltti» Xîilii l4tl»ip<r«tl>î»lt. Lester
Krsats der kluttermilcb. àsr-ltlieb empkoblsnes àb-
rungsmittsl kür Ki der und Magenleidende jeden
áitsrs. ltu8gö2öiebnste Zeugnisse von bervorraxsn-
den kterstsn und Kebrnsmittslcbemikern. U««I»»tv
4U»«Ztvi«I»i»i»i»Avi» : ö Kkrendiploms, 12 grands
prix, 21 goldene Nsdaillsn. löjäbriger Krkolg.

8àvvà Xinàormokl-k'adri^
il mil I.iitiii, S!»»AK dk vie., Ik«,,,. 1264
liât»!! àbûvli in Zpoiliàn, lltognsnsn unil ZMmsi-bZliàiiW.0/tl/tLIl bi/t

äskolkreis Msins, kern
W »» «» >«»»».

Beiner, sterilisierter Iranden-, ltpkei» und Lirnvnsakt. Das
gesundest« slier ttetrlinke, uvsobätxbsr kiir Kranke. In 8pe/erei-
bandlungen und Kaüeebaiien erbältlivb, sorrie direkt von der

2671 ksnààkt illlivtiolkreiei- Mini! kern in Milvn.

Haiiikli'aiiìktiSiîSii
jt ilei ki t, «Ii< v«ii»It«tstrii l îiiit», rvi i tleii iiitssi irst ittselr iririì

i»ît iliis,lizi»ili« l,eii Ilîtti l», «I»»« Iî«>r»tsst«iiiili»i5
»»à I»« nîiiii t«ti' M«tl»«Äv iliiiizrsl Kvttvitt.

Irooksns und nässende plsektsn, Lsisssn, ttasrauskall, Kopksebuppen, Kopk-
grind, kîrîit!««, <»vsî« I»tsiiriss<I»Iìitrv, Säuren, Knöleben, Sebuppen, Ait-
ssser, Kssiebts- und lüasenröts, Lartilecktsn, 8i«»i»i»vispr<»ssv» und
I lvekvii, Kesiebtsbaare, Warden. Lprödlgkeit der Haut, prostdsulsn, Krampt-
adera, <Zssebvüre, übsrmässigs, Sebvsissbildung, pusssebvsiss, Kroxk- und
Orüssnlsidsn werden dureb brieiiiviio Lsbandluiig in kürzester Ksit radika!
beseitigt, /abtreivbe lllanksvbrvibe» von Gekeilten liegen vor. G»»»»»»v
27691 Aan vends sieb an U. Zliiolî, xrakt. ilr^t, in tAIirrirs (Lebvsrx).

?ür 6 àànversenden franko gegen Nacknàbms
btto. S Ilo. tl. 7oiIotts^dkII-8oiton

(oa. 66—76 Isivkt bosokitdigts Ltüeke der
feinsten Poiiette-Lsiksn). fö

Lsrgmann » v»., ZViedikon-2ürieb.

8omm«r8pros»vll8kldv
8vmmvrsxro8SvllSviKi

vr. Knmmsifslds fgZZ

UUÄ
V«iutsv»L«

bei ttorsinksitsn dos Points, Ad»
essern, roton plsekon, govisroo

PIsebton nvd ^nssoklSgon

Sunllinanilellglvis
Vinaigre Us loilette

?»àm8 — lkîìti äv Eolositv
loilvttesvifen — vrême».

Lcbvsis.
»Slllt.- lilil! Zil»it.-geZl!llZft ii.

V E. I>.
Ilovktapotboko
Sî. v»II«ii.

I

bei

kroii Xssslsr, eoìfàips
«I»«rl>»»»^, Kanton Lern.

Altttvl gegen das der
llaars und sonstige Kopkkrankbeit.

gegen die Hetiiipi»«
stökon SU Dioostou.

Ks emxüsblt sieb bestens
3661 c>I»izr«.
W à

NsrvsrilsiÄsv
lS«I>vàvI»e-î»»titiiâ«>, Onanio, pol-
lutionen, »»iit- und <^vs< lilo«l,t»iItiuiiklioitoii, »»Kon», »»Zik» un i
lroolioiilolileiidoiltsvdnoll, dauernd
und diskrot nsvk bvviibrtor Motdodo.
Itro^i liiirv gratis und frei. fI3i

^ ülitzuzliiii illltgsllZtem. bsiiisli.

Daß ich durch das einfache Heilverfahren des
Herrn Popp von meinem 8jährigen Magen- und'
Darmkatarrh durch Gottes Gnade vollständig
geheilt worden bin, verpflichtet mich, diesem Herrn
äff-ntllch zu danken und ähnlich Leidenden zu cm-
pfehlrn, sich schriftlich an Herrn I. I. F. P o pp In
Heide, Holstein, zu wende», derselbe sendet Bi ch

und Fragebogen gratis. s27/K

Frau Minna Gllntert, Unterhallau,
Kt. Schaffhansen.

?rs.usii- unà l?ssà1sàìL-
Iirs.àsitôii,

?srîoààiiQA, âsdâr-

màrlsîàôv
verden sobnoli und dillig (sued brisk-
lick) obns Lerufsslàunx unter strengster
viskrstion gekeilt von

kr. mâ. 1. llMZvr
26j Kunsllda.
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